
B r i g - G l i s. – Am Sams-
tag fand in Brig die Gene-
ralversammlung des Ver-
bandes Schweizer Lokfüh-
rer und Anwärter VSLF
statt. SBB-Chef Andreas
Meyer, der als Gast gela-
den war, kreuzte mit den
Gewerkschaftern rheto-
risch die Klinge.

Die Bahn bewegt. Am Samstag
in der Briger Simplonhalle vor
allem die Gemüter. Zur 51. Ge-
neralversammlung des Verban-
des der Schweizer Lokführer
VSLF fanden sich rund 150
Lokführer und Gewerkschafter
nebst Führungspersonal ver-
schiedener Bahnunternehmen
und Vertreter aus der Politik
ein. Diskutiert wurde mit offe-
nem Visier. Die Lokführerge-
werkschaft hielt mit Kritik nicht
hinter dem Berg. SBB-Chef
Andreas Meyer nahm die Worte
des Verbandspräsidenten Hu-
bert Giger zur Kenntnis und gab
anschliessend seine Sicht der
Dinge zum Besten. Organisiert
wurde die Generalversammlung
von der Sektion Brig des VSLF

unter Präsident Urs Amacker
und OK-Präsident Bruno Hurni.

Bahnstadt Brig
Stadtpräsidentin Viola Amherd
sprach es zu Beginn der Ver-
sammlung an: Brig ist eine
Bahnstadt mit grosser Traditi-
on. «Die Bahnanbindung – al-
len voran der Simplontunnel –
hat Brig vor mehr als hundert
Jahren aus dem Dornröschen-
schlaf geweckt. Heute verfügen
wir in Brig neben dem Bahnhof
mit dem SBB Contact Center
auch über einen virtuellen
Bahnhof.» Sie wünschte den
Teilnehmern einen angenehmen
Aufenthalt in der Simplonstadt.
Politisch angriffiger gab sich
Staatsrat Jean-Michel Cina. Er
nutzte die Anwesenheit von An-
dreas Meyer und dankte diesem
schmunzelnd für einen zukünf-
tigen Vollausbau der zweiten
Röhre am Lötschberg-Basis-
tunnnel. Meyer revanchierte
sich postwendend, indem er
sich beim Staatsrat augenzwin-
kernd für eine allfällige Beteili-
gung an der Finanzierung bes-
tens bedankte.

BLS in der Kritik

Danach war es mit dem Aus-
tausch von Freundlichkeiten
vorbei. Hubert Giger, Präsident
VSLF, gab sich angriffslustig.
In einer rund halbstündigen Re-
de sprach er die Sorgen und
Nöte der Lokführer direkt an.
Ohne polemisch zu werden,
aber mit dem nötigen gewerk-
schaftlichen Biss ging er mit
den Bahnen als Arbeitgeber
teils heftig ins Gericht. Vor al-
lem die Bern-Lötschberg-Sim-
plon-Bahn BLS bekam ihr Fett
weg. Allein schon die Abwe-
senheit der Mehrzahl der einge-
ladenen Verantwortlichen der
BLS kam bei den Lokführern
nicht gut an. So musste sich 
Jean-Michel Cina in seiner
Funktion als Verwaltungsrat
der BLS einiges von Giger an-
hören. Die BLS fahre des Öf-
tern ein Sonderzüglein, gerade
auch wenn es um die Belange
des Personals, inklusive der
Lokführer, gehe. «Die BLS hat
sich an die Spielregeln zu hal-
ten, wie andere das auch tun»,
mahnte Giger.

Baustellen allüberall
Sorgen bereitet den Gewerkschaf-
tern auch die grosse Arbeitsbelas-
tung sowie die Unterdeckung der
Pensionskasse der SBB. «Wir
Lokführer sind nicht bereit, unse-
re Freizeit zu opfern und Über-
stunden zu schreiben, dabei aber
gleichzeitig vernehmen zu müs-
sen, dass es Entlassungen geben
soll, weil es zu viele Lokführer
gibt. Das ergibt keinen Sinn.
Wenn wir sehen, dass Verhand-
lungen nichts bringen, müssen
wir in Zukunft – leider – vermehrt
juristisch vorgehen.» Und mit ei-
nem Seitenhieb an die Bahnma-
nager rief Giger seinen Berufs-
kollegen im Schlussvotum zu:
«Züge werden immer noch ge-
führt und nicht verwaltet.»

Visitenkarte der Bahn
Andreas Meyer, Vorsitzender

der Geschäftsleitung der SBB,
versicherte in seinem Referat
die anwesenden Lokführer sei-
ner Wertschätzung. «Als Lok-
führer sind Sie eine wichtige
Visitenkarte der Bahn. Sie si-
chern Qualität. Sie sorgen für
Sicherheit. Sie arbeiten kunden-
orientiert. Dafür danke ich Ih-
nen recht herzlich. Das verlange
ich aber auch von Ihnen – wie
von allen andern Mitarbeitern
der SBB.» Meyer warb in sei-
nem Votum um Verständnis für
die Staatsbahn. «Wir können
uns immer nur so bewegen, wie
uns das die vorgegebenen Rah-
menbedingungen erlauben.»
Meyer zeigte sich selbstkritisch,
gab Giger aber auch Kontra:
«Es gehört dazu, dass man sich
an einer solchen Veranstaltung
gegenseitig die Meinung sagt.
Eine gute Sozialpartnerschaft
verträgt das auch.» gsm
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Haus brannte 
lichterloh

S i t t e n. – Am vergange-
nen Samstag brach in ei-
nem Mehrfamilienhaus an
der Avenue Ritz 20 in Sit-
ten gegen 00.15 Uhr im
obersten Stockwerk ein
Brand aus, bei dem keine
Personen zu Schaden ka-
men. 
Das Feuer breitete sich
rasch aus, vier Familien
mussten evakuiert werden.
Durch den Brand entstand
grosser Sachschaden am
Gebäude. Die Brandursa-
che ist zurzeit noch nicht
geklärt. Eine Untersu-
chung wurde eingeleitet.
Die Avenue Ritz wurde
während der Intervention
der Stützpunktfeuerwehr
durch die Gemeindepolizei
Sitten für jeglichen Ver-
kehr gesperrt. 

Tamoil 
investiert kräftig

C o l l o m b e y. – Der li-
bysche Petro-Gigant Ta-
moil investiert mehrere
Dutzend Millionen Fran-
ken in seine Raffinerie in
Collombey. Mit dem Bau
von Rückhaltebecken, der
Modernisierung der 49
grossen Zisternen und ei-
nem modernen Pumpsys-
tem soll der Hochwasser-
schutz vorangetrieben
werden. Die Arbeiten dau-
ern voraussichtlich bis ins
Jahr 2018 an. 

Neue Internetseite
U n t e r w a l l i s. – Vor 45
Jahren wurde der Tunnel
am Grossen St. Bernhard
in Betrieb genommen. An-
lässlich des 45-Jahr-Jubilä-
ums haben die Betreiber-
gesellschaften beschlos-
sen, einen neuen Internet-
auftritt in Angriff zu neh-
men. Die neue Benutzer-
oberfläche ist interaktiv
gestaltet und liefert diver-
se, laufend aktualisierte In-
formationen wie etwa den
Wetterbericht, die Ver-
kehrslage oder eventuelle
Behinderungen. 

Gebete für 
Alkoholkranke

M o n t a n a. – Die Gesell-
schaft der Pilger des Weih-
wassers nimmt sich der Al-
koholkranken an. Jeden
Montag um 18.30 Uhr
sprechen die Mitglieder in
der Kirche von Montana
ihre Gebete für die Direkt-
betroffenen und deren Fa-
milien. Zusätzlich pilgern
sie jedes Jahr nach Lour-
des, um ihr Bekenntnis zur
Jungfrau Maria zu erneu-
ern. Die diesjährige Pilger-
fahrt findet vom 3. bis zum
8. Juni statt und steht allen
Interessierten offen.

Diplomfeier
C h â t e a u n e u f. – Die
kantonale Schule für Land-
wirtschaft in Châteauneuf
hat am Freitag anlässlich
der Eröffnung der Sion Ex-
po ihre Diplomfeier abge-
halten. Damit betrat die
Schule absolutes Neuland.
Denn seit Bestehen der 
Institution im Jahr 1923
hat die Schule noch nie ei-
ne Diplomfeier ausserhalb
der eigenen Mauern abge-
halten.

Hohe 
Mehrinvestitionen

V e r n a m i è g e. – Die
Gemeinde Vernamiège in-
vestiert kräftig. Wurden im
Durchschnitt in den letzten
Jahren rund eine halbe
Million Franken investiert,
soll dieses Jahr dieser Be-
trag verdreifacht werden.
Damit soll unter anderem
das Trinkwassernetz sa-
niert werden.

Bahnstadt Brig als Gastgeberin
51. Generalversammlung des Verbandes Schweizer Lokführer und Anwärter

Alt-Brigensis feiert Jubel-GV
Zum 75. Bestehen lud die Alt-Brigensis zu einer Gedenk- und Festfeier

B r i g - G l i s. – Zu ihrem
75-jährigen Bestehen hat
die «Alt-Brigensis», die
Gemeinschaft ehemaliger
Mitglieder der Kollegiums-
Studentenverbindung Bri-
gensis, im Restaurant An-
gleterre eine festliche, von
Christian Perrig, v/o Firn,
präsidierte Generalver-
sammlung abgehalten.
Vorgängig zelebrierte Va-
lentin Studer v/o Spunt ei-
ne auch dem Gedenken der
verstorbenen Mitglieder
geltende Messfeier in der
Antoniuskapelle. 

Vereinsgeschäfte mit Wahlen
und ein gemeinsames Mahl
kennzeichneten diesen freund-
schaftlichen Abend, an dem
auch Kollegiumsrektor Michael
Zurwerra v/o Sokrates teilnahm.
Die 1934 gegründete Alt-Bri-
gensis ist im Laufe der Jahre
von verschiedenen würdigen
Herren, unter anderem von Bun-
desrat Josef Escher, Staatsrat
Oskar Schnyder und Professor
Louis Carlen geführt worden.
Ihre Ziele waren, wie der amtie-
rende Präsident Perrig v/o Firn
unterstrich, die Pflege der Ideale
des Schweizerischen Studenten-

vereins (St.V.), vor allem aber
auch die Unterstützung der akti-
ven Studentenverbindung Bri-
gensis des Kollegiums. Konkret
unterstützt die Alt-Brigensis
heute die traditionelle Advents-
feier und das Studententheater
der Aktivitas, führt jeweils an
der Versammlung des St.V. die

Ehrung der Veteranen durch und
ermuntert die «alten Herren»,
jeweils an den Anlässen der ak-
tiven Brigensis teilzunehmen.
Die bei einem früheren Jubilä-
um geschriebene Geschichte der
Alt-Brigensis gibt Auskunft
über diese treue und sinnvolle
Tätigkeit.

Bald 350 Jahre
Kollegium

Rektor Michael Zurwerra stell-
te in seiner Ansprache fest,
dass die Alt-Brigensis in der
Tat der heute am Kollegium 25
Mitglieder zählenden Jung-
Sektion wertvolle Hilfe leiste
und dem Kollegium überhaupt
zugetan war und immer noch
wohlwollend zugetan sei – dies
auch im Rahmen des von Dr.
Leander Jossen v/o Portrait
präsidierten Vereins «Freunde
des Kollegiums». Die nun an-
stehende Jubelfeier «350 Jahre
Kollegium Brig» wird erneut
die ganze «Kollegiumsfami-
lie», zu der auch die Alt-Bri-
gensis gehört, vereinen. Rektor
Zurwerra übergab Präsident
Christian Perrig abschliessend
ein Geschenk. 

Neue Vereinsleitung
Nach der sehr speditiven Erle-
digung der klassischen Ver-
einsgeschäfte wählte die Alt-
Brigensis das folgende neue
Komitee: Natal Imahorn v/o
Popeye, Präsident; Gilbert
Gemmet v/o Schivas; Norbert
Ritz v/o Punkt; Pascal Venetz
v/o Cardinal; Thomas Vicentini

v/o Bänz. Sie ersetzen den bis-
herigen Vorstand: Präsident
Christian Perrig v/o Firn, An-
drea Amherd v/o Aurora, Bru-
no Gmür v/o Arlecchino, Mar-
tin Luggen v/o Graphit. Der
Senior der Brigensis, Luca
Granzotto v/o Spick konnte in
seinem Votum mitteilen, dass
die Sectio Brigensis sich zur-
zeit wieder im Aufschwung be-
finde, dass sie aber von den al-
ten Herren immer noch freund-
liche Unterstützung und vor al-
lem «Zeit als besten Beitrag»
erwarte. Es seien gerade die al-
ten Herren, die die ehrwürdi-
gen Traditionen des St.V. wei-
terreichen können und sollten –
z.B. auch am freundschaftli-
chen Treffen, das allwöchent-
lich am Freitag um 16.00 Uhr
im Restaurant Angleterre in
Brig stattfindet. Besonders
freuten sich der Senior und die
Alt-Brigenser, dass Martin
Henzen v/o Fendant erneut be-
reit ist, als Vereinspapa der Ak-
tivsektion Brigensis zu amten.
Die Jubel-GV «75 Jahre Alt-
Brigensis» schloss selbstver-
ständlich mit der «Brigenser-
Strophe». Und es gilt: Vivat,
floreat, crescat Brigensis!

ag. v/o Pan

Lebhafte Diskussionen prägten die Generalversammlung des Verbandes der Schweizer Lokführer und
Anwärter VSLF. Foto wb

B r i g - G l i s. – Die Kri-
se wird auch die Bahnen
treffen. Im Güterverkehr
ist mit einem empfindli-
chen Rückgang zu rech-
nen. Besser sieht es beim
Personenverkehr aus.

Andreas Meyer redete nicht
lange um den heissen Brei
herum, sondern kam gleich
auf den Punkt: «Freuen wir
uns kurz über das sehr or-
dentliche Betriebsergebnis
der SBB des Jahres 2008.
Allzu lange sollten wir dabei
nicht verweilen – denn es
wird anders werden.» Der
SBB-Chef wollte mit seinen
Ausführungen nicht den Teu-
fel an die Wand malen, warn-
te aber mit Nachdruck vor
den Auswirkungen der wirt-
schaftlichen Krise. «Die Re-
zession wird auch die Bahnen
treffen. Im kommenden Jahr
müssen wir im Cargo-Ge-
schäft mit Einbussen rechnen.
Die Situation beim Personen-
verkehr und beim Bahnhofs-
geschäft ist hingegen deutlich
stabiler.» Insgesamt rechnen
die SBB im Jahr 2009 mit
konjunkturellen Risiken in
der Höhe von 200 bis 300

Millionen Franken. Ebenfalls
grosse Sorgen bereitet ihm
die Pensionskasse der Bun-
desbahnen. Der Deckungs-
grad ist mittlerweile unter 80
Prozent gesunken. «Die Pen-
sionskasse ist in der Tat ein
grosses Thema. Das Problem
ist nicht schönzureden. Es
kann aber nur Schritt für
Schritt und langfristig gelöst
werden», betonte Meyer. 

Aus Fehlern gelernt
An die Adresse der Gewerk-
schafter richtete Meyer kons-
truktive Worte und zeigte
sich stellenweise selbstkri-
tisch – auch wenn sein Vor-
trag beim Vertreter der Ge-
werkschaft der Deutschen
Lokführer GDL, Claus We-
selsky, Kopfschütteln auslös-
te. Weselsky empfand Mey-
ers Auftritt als «Betriebs-
show». Nichtsdestotrotz ver-
sicherte Meyer den Anwe-
senden: «Wir haben aus den
letztjährigen Vorfällen in den
Werkstätten in Bellinzona
gelernt. Die SBB ist an einer
fairen Sozialpartnerschaft in-
teressiert. Nur mit einer ech-
ten Zusammenarbeit kom-
men wir vorwärts.»

«Es wird anders»
Bahnen werden Rezession zu spüren bekommen

Sie setzten oder setzen sich für die Ziele der Alt-Brigensis und der
Aktivitas ein (von links): Andrea Amherd v/o Aurora (bisher), Nor-
bert Ritz v/o Punkt (neu), Präsident Christian Perrig v/o Firn (bis-
her), Präsident Natal Imahorn v/o Popeye (neu), Thomas Vicentini
v/o Bänz (neu), Senior Luca Granzotto v/o Spick (neu), Vereinspapa
Martin Henzen v/o Fendant (neu). Foto wb


